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Südkorea hat am 10. April ein neues Parlament gewählt. Die Zahlen bleiben weitgehend unverändert: 

Die Regierungspartei scheitert mit ihrer Hoffnung auf neue Verhältnisse, die Opposition holt eine quali-

fizierte Mehrheit zur Beschleunigung eigener Gesetze. Trotz vereinten Kräften verfehlt sie allerdings eine 

Zwei-Drittel-Mehrheit. In der Regierung geht das Stühlerücken weiter, der Präsident ist geschwächt und 

kämpft schon drei Jahre vor dem Ende seiner Amtszeit gegen das Image einer „lame duck“.  

 

Alte neue Mehrheiten 

 
Die koreanische Nationalversammlung hat 300 

Mitglieder, wovon 254 Mandate über Mehrheits-

wahlkreise und 46 Mandate per Verhältniswahl 

vergeben werden.  

 

Die Mehrheit hatte zuletzt die Minju-Partei oder 

Democratic Party of Korea, zweitstärkste Kraft war 

die People Power Party (PPP) des Präsidenten. Die 

verbleibenden Mandate verteilten sich auf klei-

nere Parteien mit nur geringfügigem Einfluss. Das 

Ergebnis jetzt unterscheidet sich auf den ersten 

Blick nur leicht, aber in durchaus wichtigen De-

tails: 

 

 
 

Die Minju vefügt nun über 161 Direktmandate so-

wie 14 zusätzliche Abgeordnete über die Verhält-

niswahl. Sie hat eindeutig die Wahl gewonnen, bei 

der letzten regulären Wahl 2020 hatte sie aller-

dings sogar 180 Sitze errungen.
1
 

 

Die People Power Party (PPP) des Präsidenten hat 

nun mit 90 Direktmandaten und 18 über die Ver-

hältniswahl gewählten Abgeordneten fünf Man-

date mehr als bei ihrer historischen Niederlage 

2020. Trotzdem liegt sie fernab einer eigenen 

Mehrheit, selbst unter Berücksichtigung der drei 

Mandate der Reform Party ihres früheren Vorsit-

zenden Lee Jun Seok.
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Die Rebuilding Korea Party (RKP) des früheren Jus-

tizministers und Minju-Politikers Cho Kuk
3
 konnte 

zwölf Mandate über die Verhältniswahl erringen 

und kann der Minju zu einer qualifizierten Mehr-

heit von 180 Mandaten verhelfen, die etwa erfor-

derlich ist, um Gesetze aus den Ausschüssen wie-

der ins Plenum zu holen. Prognosen am Wahl-

abend hatten sogar eine Zweidrittelmehrheit für 

die Opposition vorhergesagt, mit der sie Vetos des 

Präsidenten überstimmen oder ein Verfahren zu 

dessen Amtsenthebung einleiten hätte können. 

 

Unmittelbare Folgen 
 

In der Opposition konnte Lee Jae-myung, der bei 

der Präsidentschaftswahl vor zwei Jahren haar-

scharf gegen den nun amtierenden Konkurrenten 

Yoon Suk-yeol unterlag,
4
 sich als Vorsitzender der 

Minju behaupten und stärken. Gleichzeitig wird 

Cho Kuk seinen Einfluss sicher nutzen wollen, um 

selbst Anspruch auf eine Präsidentschaftskandi-

datur 2027 zu erheben: Nach der Wahl ist vor der 

Wahl und der Fokus liegt auf dem Amt des Staats- 

und Regierungschefs. Allerdings ist die Zeit bis da-

hin lang und die Machtverhältnisse auch inner-

halb der Parteien volatil, sodass keineswegs schon 

von einer klaren Ausgangslage die Rede sein kann. 
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In der PPP hat der Vorsitzende am Wahlabend sei-

nen Rücktritt erklärt und die Partei steht – wie zu-

letzt so oft
5

 – wieder vor einer Neuaufstellung. 

Einzelne Stimmen legen sogar dem Präsidenten 

den Parteiaustritt nahe. Auch öffentliche State-

ments bekannter innerparteilicher Wettbewerber 

lassen deutlich erahnen, dass sich das Verhältnis 

zwischen PPP und ihrem „Mitglied Nr. 1“ verän-

dert.
6
 Die Wahl war ohne Zweifel ein Referendum 

über die Regierungsarbeit und wohl nicht zufällig 

liegt der Stimmenanteil der Regierungspartei in 

ähnlichen Tiefen wie die Umfragewerte des Präsi-

denten. 

 

Auswirkungen auf die Regierung  
 

Bereits in den ersten zwei Jahren seiner Amtszeit 

war Yoon Suk-yeol mit einer oppositionellen Mehr-

heit in der Nationalversammlung konfrontiert. 

Hoffnungen auf eine parteiübergreifende Zusam-

menarbeit lösten sich schnell auf: Die Differenzen 

und zwischen den Lagern, die sich spätestens seit 

2017 aufgebaut und bis zum Wahlkampf 2022 zu-

gespitzt hatten, führten zu mehr und mehr Span-

nungen. Der Präsident regierte zunehmend gegen 

das Parlament. 

 

Auch deshalb blieben viele Reformen, für die auch 

präsidiale Dekrete nicht ausreichen, auf der Stre-

cke. Yoons Fokus lag stattdessen auf seiner au-

ßenpolitischen Agenda, dem Primat des koreani-

schen Staatschefs. Allerdings liegen die Interessen 

der Wählerinnen und Wähler eher auf ihren alltäg-

lichen Problemen und damit innenpolitischen 

Herausforderungen: Preisentwicklungen, Gesund-

heits- und Sozialsysteme, sowie der gesellschaftli-

che Zusammenhalt bestimmten neben erneut 

teils sehr persönlichen Angriffen auf die jeweiligen 

Gegenkandidaten die Wahlkampfveranstaltun-

gen. Die Bewertung der Regierungsarbeit zu die-

sen Fragen spiegelt sich im Wahlergebnis. 

 

Nun wird sich daran vermutlich wenig ändern. Der 

Präsident hatte zum Jahreswechsel eine Reihe von 

populären bis populistischen Initiativen verspro-

chen. Auch wenn die PPP den Wählern zu vermit-

teln versucht hat, wie wichtig eine eigene Parla-

mentsmehrheit für deren Umsetzung ist, hat es 

am Ende nicht gereicht. 

 

In den Tagen nach der Wahl boten der Premiermi-

nister sowie führende Mitarbeiter des Präsiden-

tenbüros ihren Rücktritt an. Eine erste offizielle Er-

klärung von Yoon Suk-yeol am 16. April gab darauf 

zwar noch keine klaren Antworten, eine perso-

nelle Neuaufstellung erscheint aber unvermeid-

lich und wird nicht einfach werden. Für die Neube-

setzung des Premierministers ist die Zustimmung 

der Nationalversammlung nötig. 

 

Darüber hinaus versprach der Präsident, das Wäh-

lerurteil demütig anzunehmen und die Kommuni-

kation seiner Politik zu verbessern, die er auch in 

den kommenden drei Jahren unverändert im Inte-

resse der Südkoreanerinnen und Südkoreaner ge-

stalten wolle.
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Fazit 
 

Im Lichte dieser ersten Reaktionen scheinen die 

Ergebnisse der Parlamentswahlen vor allem erst-

mal wieder Chaos in Parteien und Regierung, wei-

ter Stillstand in der Innenpolitik und wenig Verän-

derungen im Gesamtbild zu bedeuten. Für die re-

alen Probleme der Südkoreanerinnen und Südko-

reaner sind das leider keine guten Nachrichten. 

Für echte Reformen wäre eine Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Lagern zwingend erforder-

lich. Wahrscheinlicher als bisher ist dies nicht ge-

worden. Stattdessen droht eine weitere Verhär-

tung der politischen Polarisierung im Land. 

 

Auf die südkoreanische Außenpolitik als klarem 

Zuständigkeitsbereich des Präsidenten und damit 

auf die großen internationalen Themen wie USA, 

China, Japan oder Nordkorea dürfte das Wahler-

gebnis kaum Einfluss nehmen. Auch der erfreuli-

che Ausbau der Zusammenarbeit mit europäi-

schen Partnern wie Deutschland wird weiterge-

hen. Diese Fragen und die durchaus sehr unter-

schiedlichen Antworten der beiden Lager werden 

wohl – wenn nicht durch die bevorstehenden 

Wahlen in Washington – erst wieder mit dem 

nächsten Präsidentschaftswahlkampf in den Fo-

kus rücken. 

 

Zumindest bis dahin bleibt Südkorea einer unse-

rer zuverlässigsten Wertepartner in Asien. Dass 

sich Seoul seiner eigenen Bedeutung zunehmend 

bewusstwird und global immer selbstbewusster 

auftritt, kann Deutschland nur begrüßen. 
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